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Abnigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 


13 Eingang: „plaugengafle No. 385, | — 
To. 108. BETEN en . Mai 1525 


An 4058 60 A n t 
An den 7. be ae 1848. 
Die e Kaufleute Mob mann aus then @ Gehrke aus Brom. 
berg, Schr arzkopf aus Magdebutg, Herr Gutsbeſitz itzer 8 nebſt Frau Dema 5 
in aus ar. Herr Dr. med. oe und Fami lie aus Dresden, log. in 
ngl. Hau Sr ya 7 5 We 8 Mair 105 Ri) tel de Berlin; 
Herr Gut sbeſitzer Caſſen unde an aus esc em otel du Nord. 
Herr Kaufmann el aus Bromberg, Herr GeſthäftsCommifſtonaer Maulſo⸗ 
mann aus e log. im Deutſchen Hauſe. Fin Cute sbeſitzerin S Önfein 
aus Reckau, Herr dun ee Sibnewsku, Herr Kaufmann, dad get ewe, 
Si ipector us Bärenwa 75 Sch melzers el. Herr Kauf⸗ 
— BE N san j AAk 10 Ach AN | ren. Kau ur 
Zorburg 15 Roſenk tanz aus Ei, log. im Ihe el de Thorn. 
e k = nn bah. ne Hi 95 . Nr 
> 20 d. M. baden vor dem Gerinne der hieſigen Lohmühle ein un⸗ 
Beta weiblicher Leichnam au W Derſelbe war von mittleter. Statur, 
d mochte, ſoweit die ſtatk vorg rittene Verweſung dieſes erkennen ließ, eiuem 
Uter von 20 bis 25 Jahren angehören. 
Bekkleidet war die Leiche mit einer blau kattunen Wutz, einem tothen Ka ⸗ 
melottuch, einer ſchwarzen Tuchjacke, blau leinener Schürze, kattunem Kleide und 
auen Strümpfen. 
Alle Diefenigen, welche fiber die bezeichnete geiche irgend welche Auskunft 
geben im Stande ſind, werden erſucht, ſich zu ihrer Vernehmung un hieſigen 
e Criminal; ie No. 3% zu melden. 
1 den 20. „April 1848. N 
Koͤnigliches Sands und Stadtgericht. 
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3. In Folge der neuen Depoſital⸗Juſtruktion wird hierdurch zur Kenntniß 

gebracht, daß die Geſchäfte unſers Depoſitorüt auch ferner am 2. u. 15 jeden Mo⸗ 

nails, von 11 bis 1 Uhr Vormittags, ſtattfinden werden und daß, wenn dieſe 

Tage auf einen Feier- oder Sonntag fallen, der folgende Tag dazu beſtimmt iſt 
Danzig, den 25. April 1848. i N 

Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


— —ü—ö——— —ü—ü4—4—ä — — nn 


d d e s f A lee. 


—— — 


44. as am 7. d. M., Abends 103 Uhr, erfolgte janfte Dahinſcheiden 
10 der Frau Dorothea Concordia Fußey, geb Heyne, in Folge einer Unterleibs— 
Entzündung, in ihrem 66ſten Lebensjahre, zeigen hiemit tief betrübt an 
Danzig, den 3. Mai 1818. 


b. m 7 b. M., Mittags 123 Uhr ſtarb meine geliebie Gattin im Alter v. 33 Jahren 
eb Victor, verehel. Worm, Mutter von 4 hilfloſen Kindern, in Folge eines 
Kervenfteberd. Anzeige der betrübten Hinterbliebenen. 
Fiterariſche Anzeigen. 
3. Vei F. A. Meber; Lauggaſſe No. 538, iſt fo eben angekommen: 
* * e . 8 — 
Die Berliner Revolution. 2tes Heft. 
„Enthaltend: Nähere Details über die Barrikadenkämpfe. Bericht von Theil ⸗ 
el mein am Zuge nach Spandau, Volksjuſtiz. Der Einfall der Ruſſen. Die 
Zerliner Zeitungen. Adreſſen. Proclamationen. Die politiſchen Clubbs. Die 
i Volksverſammlungen. Der 2te Landtag. Preis 5 Sgr. 
FPV 
. In L. G. Homann 5 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe S 
No. 598., iſt zu haben: ** 


Reymann s topographiſche Spezial⸗Karte & 
von Deutſchland in 359 Blattern, 3 


im Maßſtabe von 1 der naturlichen Größe, und zwar daraus einzeln: 2% 
Se Sekt. 31. Nittel, 18. Eiting, 6. Hela, 62. Schneidemuͤhl, 9. Rendsburg, 48. 3% 
2 Graudenz 32. Marienwerder, 30. Brzeß, K. Allenburg, R. Oſtrolenka, O. 25 
2% Ortelsburg. Ferner find von Sect. 61, 74. 91. 92. 110, neue Bearbeitungen 22 
ve erſchienen. In Arbeit ſind die noch fehlenden Blätter Of: und Weſtpreußens 3% 
zs und Polens. Die Offiziere aller deutſchen Lander machen wir auf dieſe rühm. 3 


die Hinterbliebenen. 


28 lichſt bekannte Militalrkarte aufmerkſam. Netze dieſer Karte (von welcher 28 
zs ganz Norddeutſchland fertig iſt)ſind in allen Landkarten⸗ und Buchhandlungen 2 
n Deutſchlands gratis zu haben, und werden Beſtellungen von denſelben ange- 3% 
z nommen; einzelne Blätter koſten 15 gr. Die Buchhdl von Homann in Danzig. 25 
FCC 


— 
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8. In der Gerhard'ſchen Buchhandlung iſt ſo eben erſchienen: | 
Naturrecht und Volkoͤrecht. Vortrag, gehalten am 5. Mai 


d. Jabtes, im hieſign e Gewerbe⸗Verein von Henning, Kammergerichts⸗Aſſeſſor. 
Preis 2 Sgr. ik 202 
an d 92%: 
-Heirathägefuc. mn s 
Einem Kaufmann, Beſitzer eines rentablen Waarengeſchäft's, Wittwer und 
Vater von 5 Kindern, 40 Jahre alt, veranlaſſen feine Wirthſchaftsverhaltniſſe ſich 
wieder zu verehelichen. Eine Dame von mittleren Jahren, im Beſitz von einigem 
Vermögen, die geneigt ſein ſollte, in eim ſolch eheliches Verhältniß zu treten, wird 
höflichſt gebeten, die Gelegenheit zur gegenſeitigen Bekanntſchaft geben zu wollen 
1 111 1a. 7 . 8 * R ih a ZU 
Die heiligſte Disererton wird verbuͤrgt. Hierauf serng: 
liche Adreſſen werden von dem Königl. Intelligenz Comt. unter K. L. W. 30. 
angenommen. ra wald € 
ww berlin, Angely's Hötel garni 3 5 
Markgraſenſtraße Al., am Gens darmenmarkt, ganz nahe an beiden Schau ’piel 
häuſern, alſo mitten in der Reſidenz, empfiehlt ſich mit feiner eleganten Einrich— 
tung, guter Bedienung und billigen Preiſen. Die Zimmer find täglich und monat 
Lich zu vermiethen. Auch werden Speiſen und Getränke zu den billigſten Preiſen 
eſorgt. e ee 33 
11. In der Unterzeichneten erschien so eben: 8 5 
Karte vom Grossherzogthum Posen. 5 Sgr. 
„ von Schleswig-Holstein. 5 Sgr. n! 
von Dänemark u. d. Herzogthum. 3 Sgr. 


\ 


59 
Preis für sämmtl. 3 Karten: 10 Sgr. f 
Th. Bertling, Antiquar. u. Kunst-Verlagshdlg., Heil. Geistg. No. 1000. 
12. Mit der in No. 107. sub 6, dieſes Blattes gemachten Verlobungs⸗An⸗ 
zeige, hat ſich Jemand einen Muthwillen erlaubt, der, falls der Thäter ermittelt: 
wird, nachtheilige Folgen verſpricht. „Robert Selcke, 
Bombardier. 


. Berliner Strohhut⸗Waͤſche. 0 
Strohhuͤte z. Waͤſch. erb. ſ. A. Hoffmann, Glockth. 1972 
14 Penfioname finden freundliche und billige Aufnahme in der Penſions 
und Schulanſtalt des Kandidaten Knorr in Mew. erg ine 
48. han Du — von hier nach New⸗Porck Reiten und Belann 
ten ein herzliches Lebewoh nod, H. Friſchgeſell. 

Danzig, den 3. Mai 1848. f Düren 
16. Die letzte Fahrt des Dampfboots findet jetzt täglich 

um 7 Uhr Abends vom Johannisthore und 

um & Uhr Abends vom Fahrwasser “ 


statt, — 


a n 


AR 
D* Mai, im 4 


Tun le 


17. Son ti tut tene Her Ber eln a 

in 70 7 RR un Sitzung im Hotet du Nord. Togesordnunge 130 

ſetzung d. Debatte und Beſchluſmahme über. den die Staats-⸗Auleihe. ebe 

Antrag, 2) Antrag in ER ſtädtiſchen Pfrandleihamtes. 
a en N. 55 Y t i e, 


— 


2 58 a be, 1220 80 85 FFC 
en e IH. ae 1 17 15 Senn den den ‚Löten 8 
1 . Hewerb bau ee ſtatt A. Denecke. 
NA ee Hu e en BEL RER 2 een 516 1 
19. % Em Badeſchrank wird zu kaufen gewünſche Jopengaſſe No 86. 
8 Bei ihrer Abreiſe nach VBerviausk i. in ie Rußland, ſagen Freunden und 
rg herzliches Lebewohl 7 nrſch v. Rieſen und Frau 
a nem hoch geehrten 19100 an mache er di Se rare Anzeige, daß ich 


21. 


onat einmal verzinnen werde, 


fän. NE Hehn an Reſterſcſen 0 neu wi 17 6 en reparirt. 
Ar thaak, N 


Zen 8 Gold ſchmiedegaſfe 
22. 1 — —.— | 
| 10 aur feige Anstalt für künstliche Mmoralbrunneng geen 
Pulverstrasse No. 3. und fu ‚sind „iolpendp Minere) wasser immer frisch ne 
reitet vorräthig: 


Adelhaidsquelle og in U. Hedmehit Elisenptreild 
Biliner 130.60, „use Kreunueher Ssolbäder 
Friedrichshäffet; WW  nosuolich .n Marienbader Kretz. u. Ferdinands-Br. 
Kohlensaures Pyrmont 1 
Pilluett dee, Soſterser 
Sataschieden r Sach. Obel Rahäruunses 
Cudu waer Sod-Wasser 
Eger Franz. und wehen Spader Pouhon 
Einser — i rn (grande — 2 
Fachin 8 Hiöp de sind degger 2 
a 4 ildunger und 
mall ane Co rclabader ce Wr 8 
er Ragot i: Emser Kesselbe,, mit erforderlichet 
f Kohlensaures destillirtes Waner gedruckter Anleitung und nöthigen 
„ 1» Megnösia- > @eräthyehaften;. 


n weßden im . der Anstalt erbeten Zur diesjährigen 
Sommerkur wird die Anstalt den 5. Juni c. eröffnet, auch auf N ulng@h und 
vorherige Bestellung Molkon dazu vorabreicht werden. 
Königsberg, im Maß 184. De. Struve & Sokımann, 
Vorstehend verzeichnete Mineralbrunnen sind stets in frischer Füllung 


vorräthig in der Raths-Apotheke. Danzig im Mai 1546. 


10) —- 


. Heute Dienſtag und morgen Mittwoch Nach. 


mittag, werden wir unterzeie nete acht Berg⸗Hautboiſten aux Böhmen 


onzert N geben die Ehre haben, ‚Entree nach Belieben. Joh. Unger c. Co. 


24. rief nebſt Päckchen von Fräulein. ... habe ich am 4. d. M. 
Arien wofür ich meinen innigſten Dank ſage. A nen g 
W. in Knabe der die Schneiderprofeſſion erlernen will kaun ſich meld en beim 


5 
* 
1 


c eröffnet. } 


a Der Vorſtand. f 3 INN 3 
2 De: Finder emer am Sonnabend verloren geg. Brieftaſche, enthaltend 
1 Wechſel uber 100 rtl. 20, erhält bei Ablief, lertl Hundegaſfe 238, 1 Treppe. 
6. Wohnungs⸗Veränderung. | 
Mein Pelzwaaren⸗Geſchäft habe ich nach der Langgaſſe No. 508. verlegt. 
F. Roſenſtein. 

30. Ein junger Menfchh welcher ſich der Landwirthſchaft widmen will, wünſcht auf 
einem Gute, wo er dieſelbe gründlich erlernen kann, a. Eleveplacirt. w. R. Fraueng. 836. 
31. Neugatten Ro. 522 iſt ein Piauoforte billig zu vermiethen 

32. Landfracht-Getegenheit nach Elbiug Päkergaſſe 1475, bei Guſtas Wernick. 
33. Durch diebiſche Hände wurde ich um meine ſämmtliche Mäfche beſtoh⸗ 
len, durch rbeit; dieſen Verluſt zu erſetzen, hindert mich Schwäche und Krank⸗ 
heit, nur Menſchenfreundlichkeit kann ur Abhilfe meiner Roth gewäßren, auch 
die kleinſte Gabe nehme ich mit dem größten Dauk an Wittwe A. Kucks, Fleiſchg. 128. 
34. Mittagseſſeu, 2 Gerichte für 2 bis 3 fgr., iſt Drehergaſſe 1343., auch werden 
Strohhütte für 4 jg.gewajchen, wollene Tücher, Hauben, Bänd. Kleider, w b. gew. u gef. 


33, Jopengaſſe * 606., vis a vis der Pfarrk., 
empfiehlt ſich die Conditorei einem geehrten Publikum, das die Morgenluft genießt, 
indem vieſelbe täglich -präcife 5 Uhr früh geöſſnet iſt. Durch Güte und Größe 
allet ins Foch gehörenden Waaren (auch Weine und Getränke jeder Art) wird 
fie. keiner Concurrenz nachſtehen. Bei vorkommenden feierlichen Gelegenheiten 
werden Bestellungen im Großen wie im Kleiuen aufs ſauberſte und auffallend 
billigſte ausgef. Das vielſeitig anerk. gute Biblard w. beſtens z. Beſuch empf. 
EEE LEE REREREREKRERS RE RERERERELERELSTENPERIKERERSRERELEFEHE RE N 
3360 Sämmtliche Aelterleute cet hieſigen Gewerke werden von dem Unterzeich⸗ N 
zb urten zu einer zweiten wichtigen Beſprechung auf den 9. Mai, Nachmittag 2 1 
K Uhr, auf das Schueidergewerkshaus, Heil. Geiſtgaſſe Ro. 998, hiemit freund ⸗ 
15 ſchaftlich eingeladen. Jedem Gewerk ſtebt es frei, einen oder mehrere 
Deputitte ihren reſp Aelterleuten zuzugeſellen. Verena N 
Der Vorſtand mehrer biefiger Gewerke. 
CCC 


x 
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37. Der ehrliche Finder eines auf der Promenade b. Hohen- z. Petershagenthor 
verlorenen ſchwarzen Schleiers erhält Schnüffelmarkt No. 635. e. a. Belohnung. 
3 Eine Mädchen⸗Schultaſche verloren, abzug geg. a. Beloh. Breitgaſſe 1039. 
39. Ein Sonnenſchirm iſt Sonntag, den 7. e., Abends, auf dem Wege von 
Neufahrwaſſer über Danzig nach Plöhnendorf verloren. Der Findet erhält im 
Intelligeuz⸗Comtoit für Abgabe deſſelben 2 Rtl. Belohnung. n 


40, „Stroh- und Bordüren-Häte jeder Art werden aufs beſte gewaſchen und 
‚modernifirt bei L. Mierau, 1 Damm 1111., neben Herrn Oer tell. 
41. Alle Sorten Glacee-Handſchuhe werden aufs ſauberſte gew. 1. Damm 1123. 


ar. Junkerg. 1910. irı freundl Zimmer mit Meubeln und 
1 auch 2 Satz Betten billig zu vermiergen. n 


r = 
43. Breitgaſſe 1196. iſt ein ſehr fr. meubl. Zimmer u. Schlafk. ſogl b. z. v. 

44. Frauengaſſe 337. iſt 1 St., 4 Kam. u. Küche pp. an eine Dame ſofort z. v. 
45. Burgſtraße No. 1668. iſt e meubl. Stube n. d. Waſſerf m. Beköſtigung z. v. 
46. Frauengaſſe 886, iſt eine ſchöͤne Stube mit Meubeln zu vermiethen 
47. Eine hetrſchaftliche Wohnung iſt Breitgaſſe 1056 ſofort zu haben. 

48. Häkergaſſe 1453. iſt eine Stube zu vermiethen. 

49. Holzgaſſe 23., 1 Tr., find Stuben m. Meub. u; Beköſtg. billig z. verm. 
50. Seifengaſſeh a7. ein Zimmer m. Meub billig z. verm. nach der langen Brücke. 
51. Dienergaſſe 149. iſt eine kleines Logis mit Meubeln z. v. u. g. 3. beziehn. 
52. Die Saaletage Gerbergaſſe 65. iſt m. auch o. Stallung zu vermiethen. 


53. Langenmarkt 483 Sonnenſ iſt d. freund. Sgaletage 2 Stub, 
(Apart) ohne Küche an einzelne Perſonen ſofort oder zur Ziehzeit z. vermiethen. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
un ä Mobilia oder bewegliche Sachen. 
4. Mit Tappiſſ.⸗ und Zephyr⸗Wolle durch neue 
Zuſendungen recht vollſtändig ſortirt, empfehle ich forche zu den bekannt allerbil— 
ligſten Verkaufspreiſen, und zeige gleichzeitig an, daß ich Stickmuſter, wenn die 
dazu gehörige Wolle, Seide oder Perlen bei mir entnommen werden, umſonſt ver⸗ 
leihe; außerdem empfehte ich ombrirte und Isfarb. auch rohe Häkelſeide, weiße u. 
ſchwarze Blondenſeide, Gold., Stahl- und Silberperlen, Börſen-Ringe, Bommeln 
und Börſenfranzen, Franzen, Gimpen, Plattſchnüre und Knöpfe zu Daͤmenkleidern 
in großer Auswahl; neu erhaltene Zwirnhandſchuhe in den neueſten Deſſeins und 
auch recht gute baumwollne für Damen und Kinder, Hoſenträger, Schwämme, 
baumw. Regenſchirme, Strick- und Nähbaumwolle in weiß u. coul, feine leinene 
und baumw Bänder, in kleinen und großen Stücken, — auch kann ich mit te cht 
guten engl. Stecknadeln in Pfunden auch Lothen wieder dienen. Da 

Da ich die Preiſe ſämmtlicher Artikel aufs allerbilligſte geſtellt habe, fo bitte 
ich ferner um gütigen Zuſpruch. H. W. von Kampen, Fiſcherthor 
. f N der Apotheke gegenuber. 


nnn 
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55: ein Helm; Degen und Schärpe find Breirgafe 1138 f. „ 
sc. 2 Fenſter⸗Marquiſen, noch faſt ganz neu, and 


billig zu verkaufen Hundegaſſe No. 274. i a 
2 Sonnenſchirme, Marquiſen und Knicker, yinssei 


deutend ermäßigten Preife, ſowie eine Sendung grauer Biſam⸗Huͤte 
empfiehlt die Tuch⸗ und Herren Garder. Handl. von C. L. Köhly, Langgaſſe. 


* 4 2 ) — 5 
58. Friſches weißes Kleeſaat von vorzüglicher Qualität Hunde“ 
aſſe No. 305. i N 
* Saure Gurken ſind zu haben Tiſchlergaſſe No. 591. 4. 1 

60. Ein braunes Pferd (Wallach) iſt Hundegaſſe 244, eine Tr. hoch, z. verk. 


61. Circa 1000 Fuß trockne eichene Dielen, 177 Zoll f. räumungs. 
halber billig zu verkauſen Milchkannengaſſe im Scheicher „die Freiheit a 


2. , Schon geflammee Mabag. u. birkene Fourniere bung 

Milchkannengaſſe im Speicher »die Freiheit.“ 2 ; 172 he 

63. Frische Norwegische Austern empfiehlt: die Weinhandlung 

von P. J. Aycke & Co. 

64. In Löblan bei J. D. Hartung ſteht ein fetter Ochſe zum Verkauf. 

65. Alte Ziegeln, Balken zu 10 Fuß, Thüren, Fenſter mit Fenſterköpfen, fo 

wie alles mögliche Nutzholz, auch altes Eiſen, iſt zu haben Böttchergaſſe 1063. 

66. Ein elegantes Schlaſſopha u. 1 mahag. Sopha . Fleiſcherg. 152. bill. z. vk. 
Inmmobilia oder unbewegliche Sachen. e 

67. Nothwendiger Verkauf. 

Dias auf der Aleſtadt hierſelbſt sub No. 12. des Hypothekenbuchs der ver⸗ 
geſſenen Gaſſe und sub Servis⸗Nummer 696., 697. hinter Adlersbrauhaus gele⸗ 
gene, uur A tg e eich und Anne Marie Müntzſchen Eheleuten gehö⸗ 
tige, auf 1485 rtl. 9 ſgr. 4 pf. tarirte Grund ſtück wird f 

f G 8 . a 1848, V⸗M. 11 Uhr, 1 | 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Taxe und Aypothekenſchein ti 
gen im 3. Bureau des Gerichts zur Einſicht bereit. ſchein lie, 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
68. Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Bäckermeiſter Brey'ſchen Concursmaſſe gehörige Grundſtück Schirt⸗ 
machergaſſe — des e abgeſchätzt auf 45 rtl. 18 gr. 4 pf. 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen einzuſehenden T 
we "am 19. Jui 1838, Bormittags 11 Ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Königl. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 


CCT et 


69. Nachdem von dem unterzeichneten Königlichen Land⸗ und Stadtgerichte 
der Eoncurs über das Vermögen des Kaufmannes Johann Salomon Tornier er⸗ 


1 
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worden, fe werden alle diejenigen, welche eine Ford emog un die Genturtz⸗ 

aſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und 
ſpäteſtens in dem auf A ain 15 * 
den 10. Juli c, Vormittags 10 Uhr, ng ill 

vor dem Herrn Lande und Stanngerchts⸗ Rath Haberkorn angeſetzten Termine 
mi an Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Bes 
welt ittel über die Richtigkest ihrer Forderung einzureſchen oder namhaft zu 
machen und demmnächſt das Anerkenntniß oder die Juſtruction des Anſpruchs zu 
gewärtigen, 3 5 
Sollte einer oder der andere am perſßulithen Erſcheinen verhindert werden, ſo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz:-Commiſſarien Matthias, Völtz uno Ju⸗ 
iz Rath Groddeck als Mandatarien in Vorſchlag und weiten den Greditor an, 
einen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerecht⸗ 

ſame zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem en eee bat zu gewärtigen, 
daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präkludirt und ihm deshalb gegen, die 
übrigen Crediteren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 11. März 1848. | 

> Königl. Land» und Stadtgericht. 


5419 
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30. Mit rıep Defzubfem Herzen zeige uch cen unelwartet plötzlichen Tod 
meiner lieben Frau Bertha, geb. Döttloff, an Sie ſtarb am Sonnabende, 
Abends um 54 Uhr, in ihrem 29ſten Lebensjahre und Iten Jahre unferer 
6. i be. Wer die fo früh Entſchlafene gekannt, wird mir ſeine ſtille 

je ni ſagen. Eduard Will und Sobn. 3 


8 17900 2 


un 


